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MOR-GL2,  
 
 
 
Sehr geehrte Damen* und Herren*, 
 
das IT-Referat begrüßt grundsätzlich die Entwicklung hin zu einem einheitlicheren Angebot im 
Bereich Mobilität. Vor Mitzeichnung bittet das IT-Referat, folgende Punkte in die Beschlussvor-
lage einzuarbeiten und die Stellungnahme der Beschlussvorlage beizufügen: 
 

• Bei der Weiterentwicklung der digitalen Angebote sollten die einschlägigen Regelungen 
zur digitalen Barrierefreiheit Beachtung finden. In der öffentlichen Wahrnehmung ist der 
öffentliche Personennahverkehr ein Angebot der öffentlichen Hand. Insoweit sind wir 
der Auffassung, dass auch für die öffentlichen Verkehrsträger die Notwendigkeit be-
steht, die gesetzlichen Verpflichtungen zur Barrierefreiheit analog zu Angeboten der 
Verwaltung zu beachten. Das IT-Referat hat bezüglich der barrierefreien Gestaltung 
des digitalen Angebotes gemäß BITV / WCAG umfassende Expertise. Wir bitten daher 
darum, dass das MOR eine Einbindung des RIT im Rahmen der Weiterentwicklung si-
cherstellt. 

 
• In Kapitel 3.1 (Seite 6) der Vorlage wird von einer Schnittstelle zum Geoportal gespro-

chen, diese jedoch nicht näher spezifiziert. Die Erstellung von IT-Lösungen (auch 
Schnittstellen) ist Aufgabe des IT-Referats, konkret von it@M. Sofern eine neue techni-
sche Schnittstelle zu realisieren ist, bitten wir daher darum, ein entsprechendes IT-Pro-
jekt anzumelden und die in der damit verbundenen Aufwandsschätzung geschätzten 
Kosten in der Finanzierung zu Gunsten des IT-Referats zu berücksichtigen. Im Rah-
men des Projekts MDAS soll eine Mobilitätsdatenplattform für das Mobilitätsreferat auf-
gebaut werden. Es ist zu prüfen, ob der Datenaustausch zukünftig über diese Mobili-
tätsdatenplattform erfolgen kann. 

 
• In der Beschlussziffer 3 wird davon gesprochen, dass ein „zentrales Datenmanage-

ment“ aufgebaut werden solle. Für das stadtweite (und damit zentrale) Datenmanage-
ment und die damit verbundene Datengovernance ist das IT-Referat verantwortlich. 
Das MOR kann mit dem KR gemeinsam lediglich für das Management der konkreten 
Fachdaten (i.e. Standort- und Angebotsdaten der Mobilitätspunkte) im Rahmen der 
Verarbeitung in der Geodateninfrastruktur verantwortlich sein und die dafür notwendi-
gen Managementaspekte „aufbauen“. Wir bitten diese Beschlussziffer diesbezüglich 
anzupassen. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Dr. Laura Dornheim 
IT-Referentin 




